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Anlagenbau 4.0 steht für den Anspruch, Anlagen ganzheitlich zu entwerfen, zu 
planen und zu realisieren – Unter diesem Aspekt sind vor allem Revamps in 
Raffinerien eine große Herausforderung – sowohl für den Betreiber als auch für den 
Planer. Der Revamp-Spezialist EDL, ein Mitglied der Pörner Gruppe, stellte dieses 
Können in diesem Jahr bei PCK und OMV gleich mehrfach unter Beweis.
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ANLAGENBAU 4.0 

Die „Straße der 
Kolonnen“ vermit-
telt einen Eindruck 
vom Umfang des 
Revamp-Projektes 
in Schwedt. 
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Was bedeutet Industrie 4.0 
für Anlagenbauer? Und 
wie beeinflusst die Digi-

talisierung das Geschäft und das 
ihrer Kunden? Die Antwort ist klar: 
Industrie 4.0-Lösungen sollen Effi-
zienzsteigerungen sowie die 

schnelle und flexible Anpassung 
der Produktion an neue Marktbe-
dürfnisse ermöglichen. Das hat 
sich auch die österreichische Pör-
ner Gruppe auf die Fahne geschrie-
ben und antwortet auf die Heraus-
forderungen der Globalisierung 

und des zunehmenden internatio-
nalen Wettbewerbs mit ihrem neu-
en Leitbild Anlagenbau 4.0. 

Vom Revamp bestehender Anla-
gen bis zur Komplettplanung und 
Realisierung von Großanlagen – 
unter dem neuen Leitbild entwi-
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ckelt Pörner Ideen gemeinsam mit 
den Auftraggebern und baut nach-
haltig effiziente und flexible Pro-
zessanlagen. Das Ergebnis sind 
ressourcenschonende, energieop-
timierte, hochautomatisierte, war-
tungsarme und umweltgerechte 
Anlagen, mit welchen die Betrei-
ber im internationalen Wettbe-
werb die Nase vorn haben. 

Revamped by Pörner Group

Revamps – insbesondere  Anla-
genmodernisierungen im Rahmen 
von Raffineriestillständen – sind 
ein Kerngeschäft der Pörner Grup-
pe. Argumente für den Revamp 
gibt es zahlreiche: Eine Moderni-
sierung ist erheblich kostengüns-
tiger als ein Neubau und die Inves-
titionskosten amortisieren sich 
schon nach kurzer Zeit. Denn, wer 
eine Verfahrensanlage technisch 
auf neuesten Stand bringt, steigert 
seine Produktionskapazität, ver-
bessert die Verfügbarkeit und re-
duziert den Energieverbrauch. 

Die Leipziger Pörner-Tochter, die 
EDL Anlagenbau Gesellschaft 
mbH, ist auf diesem Gebiet einzig-
artig: 45 große Revamp-Projekte 
für Unternehmen der Raffinerie- 
und Petrochemieindustrie haben 
die Ingenieure in den letzten zehn 
Jahren realisiert und sich dadurch 
Know-how und Fachwissen erwor-
ben. Kern des angewandten Kon-
zepts ist eine 
ganzheitliche 
FEED-Betrach-
tung zu Beginn 
des Projektes 
und eine pro-
fessionelle und 
flexible Projek-
tabwicklung. 
Schnittstellen, 
Potenziale und 
Möglichkeiten, 
aber auch mög-
liche Schwach-
punkte eines 
Projektes wer-
den genau unter die Lupe genom-
men und können so frühzeitig aus-
gemerzt werden. Aufgrund dieser 
weitreichenden Erfahrungen wer-

den Revamp-Projekte unter Einhal-
tung engster Zeitfenster und Bud-
gets realisiert.

Erfolgreicher Stillstand

Was es heißt, der Revamp-Spe-
zialist in Deutschland zu sein, stell-
te EDL zuletzt im April 2016 unter 
Beweis, als der TÜV-Stillstand 

„kleiner 16“ in 
der PCK Raffi-
nerie Schwedt 
stattfand. Die 
PCK Raffinerie 
verarbeitet 
jährlich zwölf 
Millionen Ton-
nen Rohöl und 
gehört damit 
zu den größten 
Rohöl-Verar-
beitungs-
standorten in 
Deutschland. 

Die Weiter-
entwicklung und Optimierung der 
Anlagen ist ein wichtiger Erfolgs-
faktor für den Raffineriebetreiber. 
Und so bestand bei diesem „klei-
nen“ Stillstand das Ziel in einer 
Erhöhung der Zuverlässigkeit und 
Sicherheit der Anlagen sowie einer 
weiteren Verbesserung der Anla-
genleistung. Dazu gehörte unter 

anderem die Erhöhung der Flexi-
bilität im FCC, Erhöhung der Ener-
gieeffizienz sowie eine tiefere Erd-
ölverarbeitung und damit eine 
bessere Nutzung des wertvollen 
Rohstoffs.

Insgesamt 19 Anlagen standen 
auf dem Prüfstand. Schätzungs-
weise 2500 Monteure, Ingenieure 
und Mitarbeiter der Raffinerie tum-
melten sich für vier Wochen auf der 
Großbaustelle. 

Vier Projekte betreuten die 
EDL-Spezialisten. Dazu gehörte 
der Austausch des Regenerators 
und das LCO-Recovery-Projekt in 
der FCC-Anlage sowie der Aus-
tausch der Vakuumkolonne und 
einer Stripperkolonne in der 
Rohöl1-Anlage. Basic und Detail 
Engineering, Beschaffung sowie 
die Bau- und Montageüberwa-
chung gehörten zum Leistungsum-
fang. 

Obwohl der Stillstand den Na-
men „kleiner“ trug, war er allein 
mit den durch EDL durchgeführten 
Aktivitäten etwas Großes, denn es 
wurden immerhin Ausrüstungen 
mit einem Gesamtgewicht von 
700 t demontiert und rund 1000 t 
neu montiert, etwa 500 t Stahlbau 
verbaut, 2300 t Beton und 1900 m3 
Recyclingmaterial für die Kran-
standfläche verarbeitet. 

Ehrgeiziger Zeitplan

PROT OKOLL  E INE S  RE VAMPS  IN  DER  R AFF INERIE 
SCHWEDT
 · 04.04.2016: Start der Stillstandsaktivitäten um 

6:00 Uhr mit der Demontage der Rohrleitungen und 
Kolonnen 1K3, 1K6, danach Bau der Fundamente 
für die neuen Kolonnen

 · 07.04.2016: Die mit Einbauten, Bühnen und Iso-
lierung versehene neue Kolonne 1K3 wird einge-
hoben und auf ihrem Fundament montiert, die 
neue Transferleitung (DN 1800/alt DN 1200), also 
die Verbindung zwischen dem Ofen 1V2 und der 
neuen Kolonne 1K6, wird in den vorbereiteten 
Stahlbau eingehoben.

 · 10.04.2016: Termingerecht wird das neue Unter-
teil der 1K6 und das erste Treppenhausmodul ein-
gehoben. Die Nachtschicht montiert die Übergänge 
zwischen Kolonne und Treppenhaus.

 · 11.04.2016:  Am Morgen wird das Mittelteil der 
1K6 eingehoben.

 · 12.-14.04.2016: Wechselweise werden Kolon-
nenteile und Treppenhausmodule montiert. Am 
Abend des 14.04.2016 können die neue Vakuum-
kolonne, der Kondensatorentisch und der aus vier 
Einzelmodulen zusammengebaute Treppenhaus-
turm für die Nachfolgegewerke freigegeben werden.

 · 26.04.2016: Am Abend führen die Ingenieure ei-
ne Gasdruckprobe der neuen Vakuumkolonne 
durch: 175 Flanschverbindungen werden auf 
Dichtheit geprüft.

 · 27.04.2016: Am Morgen können die Werker die 
Anlage betreten und der Betriebsleiter unterschreibt 
das Prüfprotokoll.

 · 29.04.2016: Die Rohöl1-Anlage, einschließlich der 
neuen Vakuumkolonne, nun mit einer Firsthöhe 
von ca. 71 m eines der höchsten Bauwerke in der 
Raffinerie, wird an die Raffinerie übergeben.

• Unter www.edl.poerner.
de/ erhalten Sie mehr 
Informationen über 
die Arbeit von EDL.

• Unter www.poerner.at 
erfahren Sie mehr über 
Anlagenbau 4.0 und die 
Marke „Revamped by 
Pörner“.

PROCESS-Tipp

* Der Autor ist geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Pörner Gruppe, Wien/Österreich 
Kontakt: Tel. +43-50-5899-0

„Mithilfe unseres Anlagen-

bau 4.0-Konzeptes garan-

tieren wir unseren Kunden 

eine in jeder Hinsicht opti-

mierte Anlage und eine 

effektive Abwicklung des 

Revamps.“  

A N D R E A S  P Ö R N E R

ADVERTORIAL


